
„How to... or how not to?“ 
Potenziale einer Kombination unterschiedlicher Videoarten 

für Methodenlehre im Blended Learning-Format

Maria Adam, M. A., Dr. Johanne Lefeldt

Institut für Film-, Theater-, Medien- und Kulturwissenschaft
Fach: Kulturanthropologie/Volkskunde

der Johannes Gutenberg-Universität Mainz





AUSGANGSSITUATION: STUDIERENDE

• Modul Praxis empirischer Kulturanalyse im 3./4. Semester des 
BA-Studienganges Kulturanthropologie/Volkskunde

• im Fokus stehen methodische Grundlagen des Faches

• Vermittlung von Kenntnissen und Fähigkeiten in der Planung, 
Durchführung und Aufbereitung qualitativer Interviews



AUSGANGSSITUATION: LEHRENDE

• Lehre qualitativer Methoden stellt besondere Anforderungen an 
Lehrende

• Sowohl Vermittlung theoretisch-konzeptioneller aber auch 
handlungspraktischer Kenntnisse

• qualitatives Forschen ist stark beeinflusst von persönlichen und 
situativen Kontexten, Diskussion und Reflexion (auch eigener 
Forschungserfahrungen) nehmen daher hohen Stellenwert ein
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I „Befragungsformen“
Erklärvideo 

• wissensvermittelnd instruktiv 
• Überblick gebend
vAnregung zur vertiefenden Wissensaneignung
vhandlungsanregend für die empirische Praxis (eigenes Projekt planen)

II „In der Interviewsituation“
How-To-/How-Not-To-Video 

• Erfahrungswissen vermittelnd
• praxisorientiert konstruktiv (exemplarische Darstellung aus der Praxis)
vhandlungsanregend für die empirische Praxis (Kriterien entwickeln)
vAnregung zur Reflexion 

III „Aufbereitung“
Erklärvideo mit How-To-Video Anteilen 

• wissensvermittelnd instruktiv
• praxisorientiert konstruktiv (konkrete Praxisschritte aufzeigend)
vhandlungsanregend für die empirische Praxis (Aufbereitung händeln)
vAnregung zur Reflexion

Screencast „Transkriptionssoftware“
Tutorial

• Tutorial
• praxisorientiert konstruktiv
vHandlungsanregend für die empirische Praxis

IV „Analysemethoden“
Erklärvideo 

• wissensvermittelnd instruktiv
• Überblick gebend
vAnregung zur vertiefenden Wissensaneignung
vhandlungsanregend für die empirische Praxis (Analysepotenziale kennen)

Screencast „Analysesoftware“
Tutorial

• Tutorial
• praxisorientiert konstruktiv
vhandlungsanregend für die empirische Praxis

V „Reflexion“
Erklärvideo mit How-To-Video Anteilen 

• wissensvermittelnd instruktiv
• praxisorientiert konstruktiv (konkrete Praxisschritte aufzeigend)
vhandlungsanregend für die empirische Praxis (Quellenkritik verfassen)
vAnregung zur Reflexion



POTENZIALE DER VIDEOS

• Mehrschichtige Vermittlungsformen, die durch den Einsatz von Figuren mit 
unterschiedlichen Rollen realisiert wurden, und unterschiedliche Videoformate 
ermöglichen den Erwerb unterschiedlicher Kompetenzen

• Unterschiedliche Videoformate und Vermittlungsformen bieten Abwechslung 

• Die als roter Faden erzählte Geschichte der Protagonistin Anne fördert die 
Motivation der Rezipienten und die Einprägsamkeit der Inhalte

• Neutralität, Geschlossenheit und Diskussionsunabhängigkeit der Videos 
gewährleisten eine flexible Anwendbarkeit der Videos im Rahmen anderer 
Lehrkonzepte




